
e

r rn

u

L

ren

n

c S

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 568 der Sag
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Halle den 4 Dezember 1916

Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch
Bekanntmachung

In Ausführung des S 4 der Verordnung über die Regelung
Fleiſchverbrauchs vom 29 September 1916 wird die Ver

auchsmenge an Schlachtviehfleiſch die in der Woche vom 4 bis
Dezember bei den Fleiſchern entnommen werden darf auf

200 Gramm

Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
der Vollkarte nur die mit den Buchſtaben 2 A 2H

bezeichneten 8 Abſchnitte von der Kinderkarte nur die mit den
achſtaben 24 2 bezeichneten 4 Abſchnitte zum Bezuge von
Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von
Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt Schank und
Zpeiſeanſtalten uſw verwendet werden Auf jede dieſer 8 bezw
Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit einge

achſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen Schinken
dauerwurſt Zunge Speck oder Rohfett entnommen werden Die
rigen 2 Fleiſchmarken 29 2K bezw 1 Fleiſchmarke bei der
äAnderkarte 2 E berechtigen nicht zum Bezuge von Schlacht
etfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſch
jerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſtwirtſchaften und dergl
Sie dürfen nur zum Bezuge von Wildbret Hühnern Fleiſch
ſonſerven Fleiſchwaren in Feinkoſthandlungen oder Fleiſchwaren
usländiſcher Herkunft verwendet werden

Die zuletzt aufgeführten Fleiſchwaren können an Stelle von
Schlachtviehfleiſch auch gegen die mit 2 2H bezw 2A 2 D
ezeichneten Abſchnitte bezogen werden
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feſtgeſetzt
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Der Magiſtrat

Städtiſcher Eierverkauf
Bekanntmachung

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am
dienstag den 5 Dezember 1916 in der Talamtſchule fort

eſetztiſt Käufer werden die Jnhaber der neuen Lebens
nittelſcheine mit den Rummern 18 001 bis 24 000 zugelaſſen
und zwar erfolgt die Abgabe von 12 Uhr vormittags an
die Haushalte mit den Nummern 18 001 bis 21 000 und von
bis 6 Uhr nachmittags an die Haushalte mit den Nummern
1 001 bis 24 000

An jeden Haushalt werden ſo viel Eier verabfolgt als
ie der Zahl der auf dem neuen Lebensmittelſcheine aufge
ührten Haushaltsangehörigen entſprechen

Der Verkaufspreis beträgt 34 Pfennig für das Stück
Beim Verkauf iſt der neue Lebhnstnittelſchein vorzulegen
Has Publikum wird erſucht abgezähltes Geld vor allem
Kupfergeld bereit zu halten

Gekochte Eier werden nicht umgetauſcht
Halle den 4 Dezember 1916

Der Magiſtrat

Eine Reichsverteilungsſtelle für Nährmittel
und Eier

Bekanntmachung
Es hat ſich das Bedürfnis ergeben die Verteilung von Hafer

and Gerſtenfabrikaten von Weizengraupen Grieß Teigwaren
Hrünkern von Sago u dergl von Hülſenfrüchten Buchweizen
Hirſe von Maisgrieß Suppenfabrikaten Speiſepulvern ſowie
von Kindernährmitteln nach einheitlichen Grundſätzen zu regeln
Bisher erfolgte bereits die Verteilung von Teigwaren Grieß
Hraupen Haferflocken Hafergrütze Hafermehl mit Ausnahme
der Paketware von Grünkern Hülſenfrüchten Buchweizen und
Hirſe von Maisgrieß u a nach feſten Verteilungsgrundſäßen
Verteilungsſchlüſſeln Dieſe Grundſätze wurden aber von jeder

der einzelnen in Frage kommenden kriegswirtſchaftlichen Organi
jationen für ſich aufgeſtellt Es war ſo nicht immer möglich einen
genügenden Teil dieſer Nährmittel in Reſerve zu halten für die
jenige Zeit des Jahres in der andere Lebensmittel wie Kar
offeln und Gemüſe nur in beſonders geringer Menge vorhanden
ſind Um dieſen Geſichtspunkten Rechnung zu tragen hat der
Htäſident des Kriegsernährungsamts nunmehr angeordnet daß
die verſchiedenen Verteilungsgrundſätze vereinheitlicht werden und
daß eine ihm unmittelbar unterſtellte Behörde nach einem von
ihin einheitlich und für das ganze Wirtſchaftsjahr aufgeſtellten
Haushaltungsplan eine Oberverteilung der fraglichen Nährmittel
auf die Bundesſtaaten vornimmt Zu dieſem Zwecke iſt die
Reichsverteilunssſtelle für Nährmittel und Eier eingeſetzt worden

beſteht aus einem Vorfſitzenden deſſen Stellvertreter und drei
Mitgliedern des Kriegsernährungsamtes einem Vertreter des
riegsamtes ſowie aus je einem Vertreter des Groß und Klein
bandels der Erzeuger und der Verbraucher
Gleichzeitig hat der Präſident des Kriegsernährungsamtes

veranlaßt daß die Herſtellung von Suppenfabrikaten Suppen
würfeln und loſen Suppen ferner von geeigneten für die minder
bemittelte Bevölkerung vorzugsweiſe in Betracht kommenden
Kährmitteln ſoweit es die verfügbaren Rohſtoffe geſtatten ge
ſeigert wird und daß auch dieſe Fabrikate in jenen Haushalts
und Verteilungsplan einbezogen werden Qualität und Preis
würdigkeit ſoll ſtändig überwacht werden

Die bisherige Verteilung dieſer Waren erfolgte durch die
undesſtaatlichen und provinziellen Verteilungsſtellen die ihrer
Lits zur Unterverteilung die gemeinnützigen Geſellſchaften den
2andel und die Kommunalverbände heranzogen An dieſem Syſtem
ſoll von Reichs wegen nichts geändert werden Insbeſondere
ſoll der Handel wo er bisher an der Unterverteilung beteiligt
war nicht ausgeſchaltet werden da ſich die geregelte Verſorgung
e Verbraucher ohne Heranziehung des Kleinhandels mit be
ſtiedigendem Erfolg kaum durchführen läßt Um aber eine Ge
h dafür zu geben daß beim Vertrieb jener auch künftig nur

ne vorhandenen Nährmittel die verſchiedenen Teile des Reiches
n gerechter Weiſe bedacht werden müſſen zwiſchen der Produktion
v dem Abſatz diejenigen behördlichen Stellen eingeſchaltet
werden die für die geregelte Verſorgung ihres Gebietes in erſter
nie Herantwortlich ſind und die eine gleichmäßige Verteilung

iener Nährmittel auf die Verbraucher verbürgen ſollen

Verkauf von Gänſen
Bekanntmachung

Auf dem Schlachthof werden geſchlachtete fette Gänſe zum
Preiſe von 3,75 Mk pro Pfund verkauſt

Da die Gänſe nur im ganzen abgegeben werden können
ſieht ſich für diejenigen Haushalte denen eine ganze

ans zu viel iſt der Zuſammenſchluß mit anderen Haus
Naltungen zwecks gemeinſamen Ankaufs und Teilung

Halle den 4 Dezember 1916

S Der Magiſtrat

SpiritusBezugsmarken zu Leucht und geſundheitlichen
Zwecken werden an diejenigen Perſonen welche einen dahin
gehenden ſchriftlichen Antrag eingereicht haben im Grund
ſtück Rathausſtraße 19 III Zimmer 70e in folgender Ord
nung ausgegeben

am Dienstag den 5 Dezember an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben B tam Mittwoch den 6 Dezember an Haushaltungen mit den
Anfangsbuchſtaben F

am Donnerstag den 7 Dezember an Haushaltungen mit
den Anfangsbuchſtaben H

am Freitag den 8 Dezember an Haushaltungen mit den
aneernre Kam Sonnabend den 9 Dezember an Haushaltungen mit

den Anfangsbuchſtaben Al
am Montag den 11 Dezember an Haushaltungen mit den

Anfangsbuchſtaben R
am Dienstag den 12 Dezember an Haushaltungen mit

dem Anfangsbuchſtaben S
am Mittwoch den 13 Dezember an Haushaltungen mit

den Anfangsbuchſtaben Z
Die Ausgabe erfolgt Montag bis Freitag vormittags

von 1234 Uhr und nachmittags von 6 Uhr am Sonn
abend vormittag von 122 Uhr

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Bezugsmarken für Spiritus zu gewerblichen Zwecken

werden nicht vom Magiſtrat ſondern von der Firma Albert
Ernſt G m b hier Raffinerieſtraße 29 ausgegeben
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Der Magiſtrat

Freigabe von Kakao und Schokolade

Die Kriegs Kakao Geſellſchaft m b Hamburg Möncke
bergſtr 31 gibt auf Grund des S 2 der Bekanntmachung der
Heeresverwaltung vom 4 Dezember 1916 über die Beſchlagnahme
von Kakao Schokolade uſw Folgendes bekannt

Von der obenerwähnten Verordnung wird jedermann
betroffen der Mengen von mindeſtens 10 Kilogramm von irgend
W der in der Verurdnung genannten Waren in Gewahrſam

at

Die Heeresverwaltung legt Wert darauf daß durch die Be
ſchlagnahme wenn irgend möglich der Geſchäftsverkehr keine
Unterbrechung oder Störung erleidet Um dieſes Ziel zu erreichen
geben wir hiermit den Eigentümern der durch obige Bekannt
machung beſchlagnahmten Waren 20 Prozent von ieder
Warengattung ihrer uns gemäß obiger Verordnung richtig
angemeldeten Beſtände vom 5 Dezember mindeſtens 10 Kilo
gramm von jeder Warengattung frei Weitere Maß
nahmen werden getroffen werden ſobald das Ergebnis der Be
ſtandsaufnahme vorliegt

Soweit die Eigentümer Fabrikanten der deutſchen Kakao und
Schokoladen Jnduſtrie oder Kleinhändler ſind dürfen ſie dieſe
20 Prozent ohne weiteres abſetzen Diejenigen Eigentümer aber
die keiner der beiden vorgenannten Verkäufergruppen angehören
dürfen 20 Prozent ihrer Beſtände nur dann abſetzen wenn ſie
dazu von der Kriegs Kakao Geſellſchaft ermächtigt worden ſind

Von den Verkänfern iſt über alle Verkäufe nach Menge und
Verkaufspreis genau Buch zu führen die Unterlagen darüber ſind
d Kriegs Kakao Geſellſchaft in Hamburg auf Verlangen vorzu
egen

Eine Zwangseinſchränkung im Gas
verbrauche

verlangt eine Magiſtratsvorlage welche heute nachmittag
in außerordentlicher Sitzung der Stadtverordneten verhan
delt wird Es wird in der Vorlage ausgeführt

Nach dem Bericht der Verwaltung der Gas und Waſſer
werke iſt infolge der un genügenden Beiſtellung
von Eiſenbahnwagen die Anlieferung vonGaskohlen für das ſtädtiſche Gaswerk ſo
weit zurückgegangen daß am 30 November nur
noch ein Kohlenvorrat von 2278 Tonnen vorhanden war
Unter der Annahme daß die Lieferung im Dezember nicht
ſchlechter wird als die im November darf mit einer Liefe
rung von rd 1200 Tonnen Kohle gerechnet werden ſo daß
für den Dezember insgeſamt 3478 Tonnen Kohle verfügbar
ſind Dieſe Menge reicht vorausſichtlich bis etwa zum
23 Dezember Da es jedoch völlig ungewiß iſt wie ſich die
Kohlenlieferung im Dezember geſtalten wird auch noch
keineswegs feſtſteht ob die durch militäriſche Jnanſpruch
nahme der Eiſenbahnen verurſachten Schwierigkeiten ſich nicht
noch fühlbarer machen werden iſt eine weitgehende Ein
ſchränkung im Gasverbrauch unbedingt notwendig will man
nicht Gefahr laufen den Betrieb plötzlich völlig einſtellen
zu müſſen

Außer verſchiedenen anderen Maßnahmen hat der Magi
ſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke die Einſchränkung des Privatgasverbrauchs
für Heiz und Leuchtzwecke auf zwei Drittel des Verbrauchs
im gleichen Monat des Vorjahres mit der Maßgabe be
ſchloſſen daß alles über dieſe Mengen hinaus entnommene
Gas zum dreifachen Preiſe berechnet wird weil nur bei einer
erheblichen Einſchränkung des Privatgasverbrauchs wirklich
nennenswerte Mengen Kohle erſpart werden können

Rübenſaft
Die Kriegsrübenſaftgeſellſchaft m b H gibt bekannt Zur

Beuchtung Gemäß Bundesratsverordnung vom 6 Juli 1916
S 1 Abſatz 1 darf Rübenſaft Rübenkraut Rübenkreude nur

mit Genehmigung der Kriegsrübenfaftgeſellſchaft m b Berlin
SW 68 Kochſtr 57 abgeſetzt werden Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Vorſchrift werden laut S 3 vorgenannter Verordnung mit
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
beſtraft Eine gerechte gleichmäßige Verteilung von Rübenſaft
Rübenkraut Rübenkreude und Speiſeſirup iſt nur durch eine in

Kürze erfolgende allgenieine Verbrauchsregelung zu erzielen Der
unmittelbare Abſatz von Rübenſaft und Speiſeſirup durch die Her
ſeller an Händler und Verbraucher iſt unterſagt Gegen etwaige
Zuwiderhandlungen ſind wir gezwungen einzuſchreiten

Ernährungsfürſorge
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft
1 Düngemittel Der beſtellte Dünger iſt einge

troffen Er iſt bereits abgewogen und kann von Dienstag
an im Phyſiologiſchen Jnſtitute abgeholt werden Das Kilo
gramm koſtet 50 Pfennige

Dem Bunde iſt Dünger von Schweinen und Laub un
entgeltlich angeboten Reflektanten mögen ſich auf der Ge
ſchäftsſtelle melden Sehr gerne werden weitere Angebote
entgegengenommen

2 Sagtgut Kartoffeln und Gemüſeſamen

le Zeitung WMontag 4 Dezember 1916

Grund der bis jetzt erfolgten Beſtellungen wird der Ankau
von Saatgut erfolgen Die Ausgabe findet für Senat
ſamen nach Neujahr ſtatt Eine genaue Mitteilung des Zeit
punktes erfolgt noch

3 Ackerverteilung Jn Bälde werden diejenigen
Aecker zugeteilt die im Frühjahr gedüngt und gepflügt über
geben werden Der Zeitpunkt der Zuteilung wird noch be
kannt gegeben4 a tentzug Die Parzellen am Südfriedhof
müſſen ſpäteſtens bis zum 10 Dezember umgegraben ſein

Die dann noch nicht umgegrabenen Stücke werden weiter

vergeben Emil Abderhalden
Eingeſchränkter Schalterdienſt bei den hieſigen

Poſtämtern
Die Einziehung einer weiteren großen Anzahl von Fach

perſonal zum Heer und die ſonſtigen ernſten Zeitverhältniſſe
zwingen die Poſtverwaltung mit Betriebseinſchränkungen weiter
vorzugehen

Vom 6 Dezember ab werden die Schalter der hieſigen Poſt
anſtalten wie folgt geöffnet ſein

Beim Poſtamt 1 Gr Steinſtraße Hauptpoſtamt

Werktags Sonntags
vorm nachm vormvon bis 3 bis von d

iefaus 75212 3 7 8Briefausgabe n IBrief und Geldſchalter 8 12 3 7 1122 1RPaketannahme 8 12 33 60 1155 12
Paketausgabe 8 10 4 6 11 1NTelegrammannahme ununterbrochen von 8 vorm bis 9 nachm

werktags und Sonntags

Seim Poſtamt 2 Thielenſtr 2a
Werktags Sonntags

vorm nachm vormvon bis von bis von bis
Briefausgabe 75 12 322 7 72 9n u 1Brief und Geldſchalter 8 ePaketannahme 8 12 352 7 1152 1R
Paketausgabe 8 I 4 7 8 91122 1 N
Telegrammannahme ununterbrochen von 8 vorm bis 9 nachm

werktags und Sonntags

Beim Poſtamt 4 Vernburgerſtr 25
Werktags Sonntags

vorm nachm vorm
von bis von bis von bis

Brief Geld u Telegramm

annahme 9 12 3 7 112 1RPaketannahme 9 12 356 112 1 N
Bei den Poſtämtern 5 Advokatenweg 21

6 Torſtraße 1 und
7 Dreyhauptſtr
Werktags Sonntags

em nachm vorm
von bis von bis von bis

Brief Geld u Telegramm
annahme 9 12 3322 7Paketannahme 12 322 69

Bei der Zweigſtelle in der Schalterhalle des Hauptbahnhofs
Markenverkauf Briefannahme und öffentliche Fernſprehſtelle

ununterbrochen werktags u Sonntags von 7 vorm bis 8 nachm

Bei dem Poſtamt in HalleTrotha
und bei der Poſtagentur in Halle Eröllwitz

Werktags Sonntags
vorm nachm vorm

von bis von bis von bis
Brief und Geldſchalter 8 12 7 12 12Paketſchalter s 12 32 6 2 18cußerdem Ausgabe 8 9Es empfiehlt ſich im Jntereſſe der Fernhaltung vo
den ſchwer belaſteten Nachtzügen die Sendungen nament
lich Pakete in den Tages ſtatt Abendſtunden insbeſondere vor
mittags ein zuliefern

Vom 6 ab findet hier werktags nur noch eine drei
malige am el a ſtatt und zwarab Hauptpoſtamt zugleich nach Cröllwitz 76 V 11 6,15 N
ab Poſtamt 2 7 11 V 6
ab Halle Trotha 7 1224 5 N
Die Gebührenfreiheit der Feldpoft nicht

mißbrauchen
Aus Anlaß vielfachen Mißbrauchs der Feldpoſt

wird erneut darauf hingewieſen daß Gebührenfrei
heiten und Vergünſtigungen im Feldpoſtverkehr nur Sendungen in Privatangelegen
heiten der Angehörigen des Heeres genießen
Den e des Heeres gleich ſteht das Perſonal der
deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz und der ihnen
gleichzuachtenden Orden und Geſellſchaften ſoweit es in der
freiwilligen Krankenpflege auf dem Kriegsſchau
platze wirklichtätig iſt alſo nicht auch bei ſtändigemoder vorübergehendem Aufenthalt in der Heimat Die Porto

vergünſtigungen gelten nicht im Ortsverkehr und nicht für
Zivilbeamte der Militärverwaltung

Sendungen welche e eheiten der Abſender oder der Empfänger betreffen haben
auf Gebührenvergünſtigung überhaupt keinen Anſpruch Die
Heeresverwaltung hat hierauf im Armee Verordnungsblatt
durch folgenden Erlaß vom 31 Mai über den Mißbrauch der
Aufſchrift Feldpoſtbrief beſonders hingewieſen

Nach S 25 der Feldpoſtdienſtordnung haben Sendungen
in rein gewerblichen Angelegenheiten der Abſender oder
Empfänger keinen Anſpruch auf Gebührenvergünſtigungen
Die Ueberſendung von Anpreiſungen und Anerbietungen
rein gewerblicher Art unter der Bezeichnung Feldpoſtbrief
iſt daher unzuläſſig Die Kommandobehörden und Truppen
befehlshaber werden erſucht die ihnen in unerlaubter Weiſe
zugehenden Sendungen rein gewerblichen Jnhalts der Feld
c oder Poſtanſtalt zu übergeben damit gegen den Miß

rauch der Gebührenfreiheit eingeſchritten werden kann
Kriegs miniſterium

Jm Auftrage v Wrisberg
Es wird dringend davon gewarnt Briefſendungen zur

Erlangung der damit verbundenen Gebührenvergünſtigungen
unrechtmäßigerweiſe mit dem Vermerk Feldpoſt
brief zu verſehen Die Poſtverwaltung leitet in allen zu
ihrer Kenntnis kommenden Fällen dieſer Art gegen die Ab
ſender das Strafverfahren wegen Portohinter
ziehung ein

Sendungen in rein gewerblichen Angelegen
Auf heiten der Abſender oder der Empfänger ſind nach den
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Geſchä Rere ue r zugelaſſen Als Sendungen in re
lichen An genpfiten
von Perſonen die nicht He

handelt Druckſachen

z B Warenanpreiſungen n i m
aus bereits angeknüpften Geſchäftsverbindungen
ergeben z B Sendungen auf Grund von Beſtellungen der
Heeresangehörigen Mähnbriefe Dabei wird vorguegeſett
daß die von den Geſchäften an die Heeresangehörigen in
deren unmittelbarem oder mittelbarem Auftrage ins Feld
gyandten Waren nicht zum e e äieitervertrieb Sie beſtimmt ſind alſo keine
rein gewerblichen n gelegenheiten der
Heeresangehörigen darſtellen Der Schriftwechſel
den die zum Heeresdienſt eingezogenen Kaufleute Aerzte
uſw mit ihren Angehörigen oder h rſtellten in Angelegenheit der Geſchäftsführung r
Berufsausübung zu führen haben St nicht als rein ge
werbliche Angelegenheit er genießt daher die Portover
günſtigungen für Heeresangehörige

Eine ſinnige Mackenſen Feier
ſand am 2 Dezember in den Thaliaſälen ſtatt Die Jugend
kompagnien von Halle hatten ſie veranſtaltet unſern
erfolgreichen Feldmarſchall zu ehren Herr Archivar Dr Kols
horn Berlin hielt einen Vortrag Unſer Mackenſen
ſein Leben und ſeine Taten Er wußte namentlich
vieles Jntereſſante auch aus Mackenſens Jugendzeit zu erzählen
Geboren am 6 Dezember 1849 als Bauernſohn wuchs Auguſt
Mackenſen in recht dürftigen Verhältniſſen heran Schon im
Soldatenſpiel mit andern Bauern und Arbeiterkindern machte
ſich ſeine Vorliebe für den Soldatenberuf geltend Als dann der
kleine Auguſt in das Gymnaſium zu Torgau kam ſtudierte er
eifrig Geſchichte die berühmten Schlachtfelder um Torgau gaben
dem jungen Gymnaſiaſten die erſte Anregung zu ernſterem Nach
denken über den Soldatenberuf Er kam dann ſpäter in die
Franckeſchen Stiftungen in Halle Sein Vater rief ihn ſpäter
nach Hauſe Auguſt war der älteſte Sohn der Familie er ſollte
Landwirt werden Jnzwiſchen mußte er ſein Jahr abdienen
Nach langem Zögern ließ ihn ar Vater zu den Totenkopfhuſaren
2 Leibhuſarenregiment in Lißſa Das Jahr war ſchon faſt um

da brach der Krieg aus Raſch hintereinander wurde Auguſt
Mackenſen nun Unteroffizier und Vizefeldwebel Vor Paris
mußte das 2 Leibhuſarenregiment ſich gegen die Loire Armee
wenden die von Süden raſch herankam Mackenſen meldete ſich
mit 3 nn zu einer Streife um des Feindes Stärke feſtzuſtellen
Das Glück war ihm günſtig er konnte genaue Feſtſtellungen
machen und trotz feindlicher Angriffe mit ſeinen Leuten die
Meldung zurückbringen Bei dieſer Gelegenheit wurde man
höheren Ortes auf den ſchneidigen Vizewachtmeiſter aufmerkſam
und bald war er Sekonde Leutnant Nach dem Krieg mußte er
die Uniform auf Befehl ſeines Vaters wieder ablegen er be
ſuchte nun die Univerſität in Halle Aber lange hielt er s nicht
aus dann trieb es ihn wieder in ſein altes Regiment Der
Redner brachte eine Anzahl feſſelnder Epiſoden und Briefzitate
aus jenen Zeiten Endlich gab ſein Vater ſeine Einwilligung
zum dauernden Eintritt der Armee und von da ab erklomm
Auguſt Mackenſen Staffel um Staffel der militäriſchen Stufen
leiter Jm Jahre 1878 war er Premier Leutnant und 1880 kam
er in den Großen Generalſtab obwohl er nie die Kriegsakademie
beſucht hatte Es folgen dann ſeine verſchiedenen Beförderungen
die ja größtenteils bekannt ſind Bemerkenswert iſt nur noch
daß er als Lehrer der Kriegsgeſchichte beim Prinzen Wilhelm
unſerm jetzigen Kaiſer befohlen wurde Als Korpskommandeur
zog er 1914 ins Feld ſeine ferneren Ruhmestaten ſind in der
ganzen Welt bekannt Uns allen iſt noch friſch in der Erinnerung
wie er im letzten Jahr Serbien in einem Zug über den Haufen
warf Und doch iſt er ganz der Alte geblieben der treue Sohn
ſeiner Eltern Jeden Sonntag ſchrieb er ſeiner alten Mutter
einen Brief voll treuer Sohnesliebe Möchte es dem großen
Kriegsmann vergönnt ſein am 6 Dezember ſeinen 67 Geburtstag
in voller Geſundheit in dem eroberten Bukareſt zu begehen
Der Vortrag zündete in den Herzen der Hörer und mit doppelter
Begeiſterung ſang wan das Lied O Deutſchland hoch in Ehren

Halliſcher Kolonialverein
Abteilung Halle der Deutſchen Kolonialgeſelſſchaft

Jn der Sitzung vom Freitag den Dez die im Mozartſaal
Weidenplan 20 ſtattfand ſprach Fräulein Sophie Büttner

aus Potsdam über das Thema
Meine Erlehniſſe während des 1 Kriegsjahres in Japagz

Die Vortragende hat 6 Jahre lang in Japan gelebt Sie
war dort tätig als Lehrerin der deutſchen Sprache an der japa
niſchen Hochſchule in Kumamotu auf Kiuſchiu der ſüdlichſten
anſe des Landes der aufgehenden Sonne Unter den Lehr
kräften der Hochſchule war Fräulein Büttner die einzige Frau

Jhre Ausführungen über das Leben und Treiben einer
japaniſchen Hochſchule erweckten reges Jntereſſe Die Hochſchule
die etwa einem höheren Gymnaſium in unſerem Sinne zu ver
gleichen iſt gliedert ſich in eine juriſtiſche mebiziniſche und tech
niſche Abteilung Fechtkunſt und Ringen werden ſehr gepflegt
Die Studenten tragen uniformartige Trachten Jhre Beſcheiden
heit und Anſpruchsloſigkeit iſt geradezu vorbildlich Doch ver
tragen ſie keine ſtrenge Vehandlung nur mit Milde kann der
Lehrer alle Ziele erreichen Ein tiefes Empfinden für
Poeſie und eine herzliche Geſchwiſterliebe iſt den japaniſchen
Jüngern der Wiſſenſchaft eigen Große Verehruns hegen ſie gegen
über Deutſchland die meiſten beſeelt der Wunſch einmal in
Deutſchland zu ſtudieren

m Sommer 1914 weilte die Vortragende in China und
Korea als der Krieg aushrach Die japaniſchen Behörden die
ſich ſehr entgegenkommend benghmen ſtellten ihr frei in Japan
auf ihrem Poſten zu bleiben oder das Land zu verlaſſen Fräulein
Büttner zog das letztere vor Allerdings mußte ſie einen Schutz
mann in Zivil in ihr Haus nehmen der ſie dauernd beobachtete
Als dann Tfſingtan ſiel uad die deutſchen Kriegsgefangenen nach
Japan überführt wurden hatte ſie Gelegenheit unſeren gefangenen
Brüdern große Liebesdienſte zu erweiſen Beim Einzug der
Gefangenen in Kumamotu wo ein Gefangenenlager errichtet
worden war legten die japaniſchen Einwohner ein ſehr höfliches
Benehmen an den Tag Behandlung und Verpflegung unſerer
Soldaten waren durchaus zufriedenſtellend Ueberhaupt fand
Fräulein Büttner viele lobende Worte für das taktvolle
halten der 2 Behörden

Nach einer glücklichen innigen Weihnachtsfeier verließ dieVortragende Japan und iehrte über Amerika nach Deutſchland
zurück Solange ſie noch in Japan weilte hatten die Gefangenen
keine Entbehrungen zu leiden Ob die Lage ſich ſeitdem un
günſtiger geſtaltet hat konnte ſie nicht entſcheiden

Im 2 Teile des ags erläuterte Fräulein Büttner ihre
Ausführungen durch eine ſtattliche Anzahl ihr kolorierter
Lichtbhilder nfang machten chaftliche Bilder von
denen einige in och chaulicher e den Ausbruch eines
zapaniſchen Vulkans in ſeinen ver en Phaſen und ſeiner

ſchule von Kumametu und
Bildern die das

furchtbaren Wirkung zeigten Dann folgten Bilder von der Hoch
ſchl eine ganze Reihe von

das Aeubere und

vokken r Geblührenſätzen freizumachen Es
Gr 15 über 20 bis 250 Gri re eeh int a rgewichts Poſtkarten

gnügend freigemachte Sen
e

arenproben ſind im Fedpoſer ehr
n gewerb

elten alle gewerblichen Sendungen
eresangehörige ſind wenn ſieden Heeresangehörigen un a u a ertet zugehen wie

aber gen die ſich

ger der Häuſer ſowie das japaniſche Familienleben illu
rierten

Das Schlußbild seigte eine prächtige Anſicht von dem Fuji
yama dem berühmten Vulkankegel der Hauptinſel HondoRach dem Vortrage fand geſellige Vereinigung im Hotel zur
Tulpe ſtatt

Jn der Vorſtandsſitzung des Deutſchen Städtetages unter
Vorſitz von Oberbürgermeiſter Wermuth ſind wichtige Fragen der
Volksernährung behandelt worden Auch der Präſident des
Kriegsernährungsamtes v Batocki nahm an den Veratungen teil
ferner die Hanſaſtädte ſowie der Reichsverband deutſcher Städte
der Verband größerer preußiſcher Landgemeinden und der Ver
band Rheiniſchweſtfäliſcher Gemeinden waren vertreten Haupt

ſächlichſte Beratungsgegenſtände waren die Lieferung von Kar
toffeln und Kohlrüben von Marmelade und ſonſtigen Aufſtrich
mitteln die Fleiſchfrage ſowie die Milch und Butterfrage Auch
die Maſſenſpeiſung und die Notwendigkeit eines feſten Ernäh
rungsprogramms für Frühjahr 1917 wurden in die Erörterung
gezogen Von allgemeinſtem Jntereſſe war die Erklärung von
Exzellenz von Batocki daß künftig in wichtigen Gebieten der
Rolksernährung die tatſächlichen Verhältniſſe auf denen die An
ordnungen beruhen der Bevölkerung ſo weit mitgeteilt werden
ſollen als die Reichsſtellen dazu imſtande ſind

Die ſchnelle Abwickelung des chalterverkehrs würde jetzt
wo immer mehr Beamte zu den Fahnen einberufen oder für die
Feldpoſt notwendig ſind bedeutend gefördert werden wenn der
Abſender die Einſchreib und Wertſendungen Pakete und Poſt
anweiſungen vor der Auflieferung am Poſtſchalter durch Aufkleben
der Freimarken ſtets ſelbſt freimachte Beſonders ſollten dies die
Einlieferer von Poſtanweiſungen tun da ſie über e Höhe der
auf der Rückſeite jeder Poſtanweiſung angegebenen Gebühren nicht
im Zweifel ſein können Wer auf dieſe Weiſe dem Schalter
beamten vorarbeitet kürzt die Wartezeit der nach ihm kommen
den Auflieferer ab fördert die Leiſtungsfähigkeit der Poſtan
ſtalten und handelt zum vaterländiſchen Beſten das in der Gegen
wart eine unaufhaltſame Ausnutzung der ſtaatlichen Poſtdienſt
einrichtungen mit möglichſt wenig Arbeitskräften erheiſcht

Zum Soprechverkehr iſt zugelaſſen Nauendorf Saalkreis mit
Reumark Sachſen

Annahme von Einſchreibſendungen und gewöhnlichen Paketen
außerhalb der e rn Wir machen darauf auf
merkſam daß auch vom 6 Dezember ab dem Tage der Ein
ſchränkung der Dienſtſtunden bei den hieſigen Poſtämtern bei
allen Poſtämtern in Halle Pakete vom Schluß der Annahme für
Pakete bis zum Schluß der Schalterdienſtſtunden 7 Uhr nachm
und bei den Poſtämtern 1 Hauptpoſtamt und 2 Thielenſtr
zu jeder Zeit Einſchreibſendungen und gewöhnliche Pakete gegen
v Selondere Einlieferungsgebühr von 20 Pfg angenommen
werden

Teuerungszulagen Die halliſche Eiſenbahnverwaltung hat
ihren Hilfsbeamten und Arbeitern erhöhte Teuerungszulagen be
willigt Demnach erhalten rückwirkend vom 1 November ab
Verheiratete ohne Kinder monatlich 16 Mark Familien mit einem
Kinde 19 Mark mit 2 Kindern 22 Mark mit 3 Kindern 26 Mark
mit 4 Kindern 30 Mark mit 5 Kindern 34 Mark mit 6 Kindern
38 Mark mit 7 Kindern 42 Mark Zulage monatlich

Ausnahmen vom Einkaufsbuch für Schneider Nach einer
Vorſchrift der Bekanntmachung über Bezugsſcheine müſſen
Schneider Schneiderinnen und Wandergewerbetreibende ſtändig
ein Einkaufsbuch bei ſich führen in das der Verkäufer die an
dieſe Gewerbetreibenden abzugebenden bezugsſcheinpflichtigen
Waren einzutragen hat Die Durchführung dieſer Vorſchrift ſtößt
dann auf Schwierigkeiten wenn dieſe Kunden außerhalb des Ge
chäftsſitzes des Lieferers wohnen bezw wenn ſchriftliche Be
tellungen von dieſen Kunden einlaufen Auf eine Vorſtellung des
Verbandes deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche hat nun

mehr wie die Textil Woche erfährt die Reichsbekleidungsſtelle
mitgeteilt daß in nächſter Zeit eine Ausführungsbekanntmachung
zu der erörterten Vorſchrift ergehen werde und daß die amtlichen
Handelsvertretungen von der Reichsbekleiduggsſtelle bereits er
mächtigt worden ſeien Ausnahmen von der Verpflichtung zur
Führung eines Einkaufsbuchs Schneidern und Schneiderinnen
nicht aber Wandergewerbetreibenden zu gewähren Voraus
ſetzung für die zu ge währenden Ausnahmen iſt u daß der betr
Gewerbetreibende in ſeiner Perſon die Gewähr bietet daß er die
Beſtimmungen der in Betracht kommenden Bekanntmachungen
erfüllt Außerdem muß der Gewerbebetrieb ſo eingerichtet ſein
daß durch eine geordnete Buchführung jeverzeit nachprüfbar iſt
ob die Abgabe nur gegen Bezugsſchein erfolgt

Auf der Vorweihnacht Ausſtellung des Künſtlervereins auf
dem Pflug am Hallmarkt erregt die ſehr fein getönte Büſte des
Schriſtſtellers Atßz vom Rhyn von Profeſſor Böſe Berlin be
ſondere Bewunderung Wer den lebhaften geiſtvollen Rhein
länder auf der literariſchen Veranſtaltung des Künſtlervereins
auf dem Pflug im März d J hat vortragen bhören iſt überraſcht
von der trefflichen Auffaſſung und Wiedergabe dieſes Kopfes durch
den berühmten Bildhauer

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung ver deut
ſchen Volkskraft Mittwoch den 6 und 13 Dezember ſpricht
abends 824 Uhr in der Aula der Univerſität Herr Profeſſor Dr
Walther über Die geologiſchen Bodenſchätze der
Provinz Sachſen mit Lichtbildern Jſt es ſchon an und
ſür ſich von allergrößtem Jntereſſe von dem berufenſten Forſcher
über die BVodenſchätze unſerer Provinz r zu werden ſo
gewinnt das genannte Thema in der jetzigen Zeit noch ganz be
deutend an Wichtigkeit Der erſte Vortrag wird ſich mit dem
Vorkommen von Kupfer befaſſen Bei dieſer Gelegenheit ſei
darauf hingewieſen daß mit dem 1 Januar 1917 das neue Ver
einsjahr beginnt Mitgliedskarten für 1917 können vor dem
Vortrage empfangen werden und ferner täglich zwiſchen 8 und 1
und 3 und 7 Uhr im Phyſiolog ſchen Jnſtitut der Univerſität
Magdeburgerſtraße 21 Es wird dringend um möglichſt baldige
Erneuerung der Mitgliedskarten gebeten

Kindergottesdienſt an St Bartholomäus zu Giebichenſtein
Am nächſten Sonnabend den 9 d Mts veranſtaltet der Kinder
gottesdienſt an St Bartholomäus in der Saalſchloßhrauerei
einen Elternabend bei welchem ein Weihnachtskrippenſpiel be
reichert durch muſikaliſche Einlagen zur Darſtellung kommen wird
Eltern und Kinder wie auch Freunde der Arbeit an der Jugend
ſind willkommen
St Ulrich Dienstag abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Heintke

Aſchengrubenbrand Sonntag nachmittag gerieten bei einem
Aſchengrubenbrand in einem Grundſtück der Spiegelſtraße mehrere
in einem Lagerſchuppen aufgeſchichtete d und Packmaterial
in Brand Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nach Kſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken

Diebſtahl Jn dex Nacht zum Montag wurde in der Gr Klaus
r die Seitenſcheibe eines Schaufenſters eingeſchlagen und aus
er Schaufenſterauslage ungefähr 15 Stück gefüllte Weinflaſchen

geſtohleon
Rangierunfall Geſtern abend fuhr auf dem hieſigen Güter

bahnhofe am Nordende eine Maſchine einem Rangierzug in die
Flanke wobei einige Wagen entgleiſten und ſtark beſchädigt
worden Perſonen ſind glücklicherweiſe hierbei nicht verletzt
worden Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen
und d konnten nach einiger Zeit die Gleiſe wieder frei gemacht
werden

Von der Straße In der Landwehrſtraße entgleifte am Sonn
abend ein Motorwagen der Stadtbahn wodurch eine Betriebs
örung von 13 Minuten eintrat Ein radfahrender Haus
urſche glitt in der Merſeburger Straße mit ſeinem Rade aus und

geriet unter die Räder eines vorbeifahrenden Kloakenwagens

Er wurde überfahren und erlitt derartige Verletzungen
Beinen daß er mit dem Krankenwagen der Kal Klinik zu füh
werden mußte Am Böllberger Weg ſprang abends ein ot rt
wagen der Stadtbahn aus den Schienen und geriet teilweiſe
den Bürgerſteig Erſt nach faſt zweiſtündiger Tätigkeit gelan
den Wagen wieder auf die Schienen zu bringen Irgend was

Schaden entſtand nicht er
Theater Konzert und Vorträge

Die Rigoletto Beſprechung kann aus Raumgründen er

morgen erſcheinen rDie Leitung des Stadttheaters teilt mit Biörnſons Komödie
Geographie und Liebe iſt für Halle Reuheit und wird den vielen

Anhängern des nordiſchen Dichters jedenfalls ſehr w UÜkommen
ein Die ausgezeichnete Charalteriſierung der Figuren di

jörnſon eigen iſt kommt auch in dieſer Komödie zur vollen
Geltung Eine ſorgfältige Vorbereitung des Werkes nebſt in
dipidualer Beſetzung laſſen jedenfalls einen intereſſanten Abend
erwarten Die erſte Wiederholung von Geographie und Liebe
iſt für Freitag angeſetzt Verdis Oper Rigoletto kommt am
Mittwoch zur zweiten Aufführung Als nächſte Operneinſtudierung
wird Bizets Carmen vorbereitet Das Werk wird am Sonntagn 10 Speenbet zum erſten Male unter der Direktion Sachſe in

zene gehen
Der bunte Abend am Mittwoch im Thaliaſaale ſei wegen

der erhebl ichen Kunſtgenüſſe und des guten Zweckes hiermit aber
mals wärmſtens empfohlen

Ueber die Max RegerGedächtnisfeier in Bruno HeydrichsKonſervpatoriums ſchreibt man uns Eine erhebende Weite aäg

über der Feier Sie wurde mit Werken von Joh Seb Vach
der als Hauptpate im Schaffen Max Regers zu nennen iſt ein
geleitet und der 1 Satz aus dem DMoll Konzert Nr 3 für zwei

olinen im guten Zuſammenſpiel von Käte Hentſchel und Eliſa
beth Neumann die Arie Buß und Reu aus der Matthäus
Paſſion mit ſchöner Stimme und warmem Ausdruck von Anne
marie BVank die Sarabande und Bourrée aus der Violoncellg
ſuite Nr 6 und 3 von dem Anſtaltslehrer Otto Schwendler in
bekannter künſtleriſcher Reife und der herrliche Choral Komm
ſißer Tod von der verſtärkten Choroberklaſſe in hervorragender
Abtönung und Reinheit dargeboten Zu dem Regerteil ſprach
Direktor Heydrich über das Leben und Schaffen des Meiſters in
belehrender und einſührender Art betonte auch vor allem daß in
Regers Schaffen die religiöſe Sehnſucht unſerer Zeit lebte und
ſelbſt in die vom fröhlichſten Getümmel bewegten Schöpfungen
oft plötzlich ein geheimnisvoller Klang aus einer anderen Welt
zu uns dränge Mit dem Präludium und Fuge DDur für
Klavp er Op 99 Nr 2 die von Ernſt Kramer ebenſo wie die
klangcharakteriſtiſchen Klavierſtücke Aus meinem Tagebuch
Op 82 Band I in muſikaliſcher wie techniſcher Art ſehr verſtändig
geſpielt wurden beſonders aber mit dem bochintereſſanten drei

e Frauenchor Jm Himmelreich ein Haus ſteht der in
r ſchwierigen Modulation ſoroie in der Tongabe von Damen aus

den Geſangsklaſſen des Direktors voll Tonſchönheit und Reinheit
geſungen wurde werter die Aria aus der Suite für Violine in
AMoll Op 93 durch den Anſtaltslehrer Max Knoch meiſter
haft gegeben e die von Margarete Ziemann und Jda Schröder
mit warmer Hingabe geſungenen w berauſchenden aber
ſchwierigen Duette Abendggug und Waldesſtille Op 111 A
Nr 3 und 1 beſonders aber durch die drei herzigen Lieder aus
Schlichte Weiſen Op 76 Nr 3 4 u 6 Waldeinſamkeit nn

die Linde blüht und Beim Schneewetter die durch Trudel
Schumann im Ton und Vortrag trefflich wiedergegeben wurden
ebenſo die Gavotte für Salonorcheſter Op 82 Nr 5 die die gut
geſchulte Orcheſterklaſſe einwandfrei zur Vorführung brachte
gaben ein überſichtliches Bild in Regers Schaffen Die reiche
Mühe und Arbeit die Direktor Heydrich mit der Einſtudierung
des ſchwierigen Programms gehabt hat wurde durch dankbaren
Beifall einer feſtl ch geſtimmten zahlreichen Hörerſchaft belohnt

Märchen und Kinderlieder ſo hören wir werden auch in
dieſem Jahre Käte Weber und Luiſe Wieſe am 6 Dez
nachmittags 4 Uhr im Mozartſaal vortragen Eine beſondere
Beachtung werden die eigens zu den Märchen projektierten
Schattenbilder finden Sie ſind von Eva Schmidt Salle
erfunden und mit der Schere geſchnitten eine Kunſt die ihr in
dieſer entzückenden Ausführung viel Anerkennung eintragen wird
Der zweite Teil bringt ein von Paul Klanert in Muſik ge
ſetztes Weihnachtsmärchen für weiblichen Chor Blindenchor
Soliz Klavier und verbindenden Text Die Soli hat unſer ge
ſchätzter einheimiſcher Bariton Herr Dr Viol gütigſt über
nommen Der Reinertrag ſoll der Kriegsblindenfür
ſorge in der Provinz Sachſen überwieſen werden Karten für
numerierte und unnumerierte Plötze bei S Hothan zu haben

Jhr Kirchenkonzert ſoll auch die Gemeinde HalleTrotha
haben Es findet zum Beſten der Kriegsfürſorge Sonntag den
10 Dezember abends 6 Uhr ſtatt Mitwirkende ſind die Fürſtl
Hofopernſängerin Frl Maria Kampf Alt Herr Ziegner Bari
ton Herr Jahn W ein Kinderchor unter Leitung des
Herrn Kantor Zeutſchel und Herr Lehrer Hankel Orgel

Vereine und Verſammlungen
Der V kommunale Bezirks Verein Halle hat Setzergwerge

lung am Donnerstag abend 84 Uhr in Wickes Gaſtwirtſchaft
Wilhelmſtraße 43 Die Tagesordnung lautet Mitteilungen
des Vorſtandes 2 a Jahresbericht b chnungslegung

Kaſſenprüfung 3 Vorſtandswahl 4 Bewilligung von
nen an verſchiedene Vereine 5 Kommunale Angelegen

eiten
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt in

Halle Herr Lehrer Zobel Deſſau legte in der letzten Sitzung
eine weitere Reihe ſchön präparierter Gräſer vor wozu Herr

u or Schulz die Einzelſchrift von Domin über die Gattung
ölerig vorlegte Weiter ſprach Herr Prof Schulz über einige

Gruppen der Gattung Polygala namentlich über amerikaniſche
hob deren chemiſche Eigenſchaften hervor und ging er auf
ihren Blüten Dimorphismus ein Herr Richter aus Schkeuditz
zeigte darauf einige ſeltene Pilze der Elſteraue darunter Poly
porus laccatus und Tricholoma perſonata Die Hauptverſamm
lung findet Sonntag den 10 Des 3 Uhr im Reichshof ſtatt
Tagesordnung 1 Die Sattyng Aſplenium Oberſtabsveterinär
Fleiſcher 2 Mitteldeutſche Gräſer Herr ZobelDeſſau 3 Die
europäiſchen Formen der Gattung Linum Oberpfarrer Schuſter
4 Ueber Pilzvergiftungen Prof Schulz

HandwerkerMeiſter Verein Auch dies Jahr gedenkt der
HandwerkerMeiſter Verein den Kindern der zum Heere einbe
rufenen Mitglieder eine Weihnachtsfreude zu bereiten Die er
orderlichen Anmeldungen ſind bis zum Freitag ven 8 Desz beim

orſitzenden R Kleemann zu bewirken Siehe Jnſerat

Provinzial Aachrichten
H Königerode Südharz 2 e Unverſchämte

Fuchs Als vor kurzem ein hieſiger Landwirt nach Versehre
ſeines Frühſtücks die noch übrigen Brotſchnitte und einen Ja
mit weißem Käſe am Waldrande liegen ließ und nur mit eine
Tuch bedeckt hatte um in der Nähe weiter zu zug w d
er ſehr bald daß ihm ein Fuchs den er an nen ein
Hund hielt ſeine ſämtlichen Speiſevorräte aufgegzeh tte

Bad Blankenburg in Thür, 2 LöſchegHall
und Chryſobras unter dem Hammer Im Wes2 ejuchern des Schiarsa

l

der Zwangsvollſtreckung ſollen die allen n
tales bekannten Touriſten Gaſthäuſer Löſches Hall ohne
rentar geſchätzt auf 167 000 Mark und Chryſovraa ohne
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au o00 Mark im Februar 1917 durch dasntsgericht ine r r t ew van
en Haſenijagden wurdengeimba 2 Des e 832reifenhagen 125 Stück auf Amt Leimbach 77

den Sauraſen wurden 2 t Der
ig 2 Dez Hilfsausſchuß für ElſaßSe t Leie g hat dem Hilfsaus u für das Ka in

et der Faupiſis Leiweig die reiche Spende von 5000 Mark aus
Sflunasmitteln überwieſen Es iſt dies eine Anerkennung der
t W en Hilfstät gkeit welche die Vereinigung unter dem

h ſſabSpende entfaltet Da die r des
aus chu es von den Fürſorgeſtellen zumal auch von den57 Frauenvereinen des Reichslandes ſtetig im

ſen degriffen iſt ſo iſt der ElſaßSpende in Leipsig welcheSe Heutſchen Bank in Konto beſitzt weitere Unterſtützung
ebestätigkeit ſehr zu wünſchen

Salzhrunn dem milden Herbſtwetter hat ſicheine große Wien Kurgäſte an den altbewährten
len Salzhrunns eingefunden die ſich auch de Zuſpruchs der

reichen Offiziere und Mannſchaften des Vereinslazaretts er
leihen wie vor hält die Jbrſtliche Vadeverwaltung faſt

iche Kureinrichtungen voll im Betriebe die nun auch im
Wluter ihre helle zirkung zu entfalten vermögen Reben
Rlacthen der Luftwege und der Verdauungsorgane kommen für
Aue Salzbrunner Kur auch Blaſen und Rierenleiden Gicht
Intertrantheit ſowie die Folgeerſcheinungen nach Jnfluenza in
Letacht beſonders bei Blaſen und Nierenleiden hat Salz
b ann mit ſeinen Quellen ausgeze chnete Erfolge gezeitigt An
ieſer Stelle ſei noch auf die vorzüglichen natürlichen kohlen
anren Mineralbäder hingewieſen die ſich einer ſtetig ſteigenden
Gſebtheit erfreuen

Bad
wiede rum

GeflügelJubiläums Ausſtellung
Am geſtrigen Sonntag hatte die GeflügelAusſtellung die

der Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen im
Wintergacten hier abhält großen Beſuch zu verzeichnen Ein

hunder iſt es ja nicht wenn bei den jetzigen Verhältniſſen das
Intereſſe an den Erfolgen der Geflügelzucht ſehr rege iſt Jn der
großen Halle im Garten waren die Hühner Enten und Gänſe
ausgeſtellt Hervorragend ſchöne und große Exemplare der
Hühnerzucht waren hier vertreten Am meiſten ſielen die z
outhRocks m Oxrpingtones und ähnlich große Zucht
exemplare auf bwohl die Preiſe auf 50 und 100 Mark lauteten
konnte man das kleine Schild Verkauft ſehr oft am Käſig leſen
Auch die großen Enten und Gänſe in der Mitte des Saales er
regten viel Kaufluſt aber ſie wurde gedämpft durch die horrenden
Preiſez Ln Saal des Wintergarten Gebäudes waren Hunderte von
Tauben ausgeſtellt Jn der Ecke des Saales zeigten unſere
kleinen Sänger Kanarienvögel Dompfaffen und wie ſie heißen
ihr munteres Treiben Jm kleineren Gartenſaal ſah man die
Kaninchen ausgeſtellt Der Raum war immer dicht gefüllt mit
Menſchen und der Verkauf ſehr lebhaft Konnte man doch ſchon
um 6 Uhr faſt un jedem Stall das Perkauft leſen Das große
Publikum bewies damit ſein zeitgemäßes Jntereſſe an der
Kaninchenzucht Zu den ſchönſten Exemplaren zählten die Bel
giſchen Rieſen die von der Sonderabteilung des Erſatz Batl
Landw Jnf Regts Nr 36 ausgeſtellt woren Die Preiſe waren
zwiſchen 20 und 50 Mark Auch einige Hühner und Hähne waren
hier auspeſtellt alle verkauft Ein ſchöner großer Hahn krähte faſt
P rbro gen und lockte die Zuſchauer nur noch mehr in den

aum

Jntereſſante Muſter von Käfigen und Zuchteinrichtungen für
Vögel waren gleichfalls ausgeſtellt Auch bemerkenswerte Zeit
ſchriften und Bücher über Tier und Vogelpflege lagen auf Die
Ausſtellung ſchließt heute Montag den 4 Dezember

Der Verband hielt aus Anlaß ſeines Jubiläums am Sonn
abend vormittag eine Feſtſitzung im Hohenzollernhof ab Die
Beteiligung der Mitglieder und geladenen Ehrengäſte war eine
rege Die Landwirtſchaftskammer Halle die dem Verband alle
Unterſtützung angedeihen läßt war durch Herrn Landesökonomie
2at Direktor Dr Rabe vertreten der die Glückwünſche der Kammer
überbrachte und deren Wohlwollen für den Verband welcher im
Intereſſe der Volkswirtſchaft ſchon viel wertvolles geleiſtet hat
bekundete Zur Verleſung gelangten Telegramme und Schreiben
des Herrn Landwirtſchaftsminiſters und des Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen ferner der Herren Regierungspräſidenten
ron Magdeburg Merſeburg und Erfurt ſowie der Regierungen
von Anhalt und der angeſchloſſenen Staaten

Am Nachmittag fand die Verſammlung des Verbandes im
gleichen Lokal ſtatt Jn ihr wurde eine vom Ehrenvorſitzenden
Herrn Magiſtratsoberſekretär E Schachtgabel verfaßte Feſt
Hrift betitelt Die 25jährige Wirkſamkeit des Verbandes der
Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Länder verteilt Wie der Verband gearbeitet hat ergibt ſo aus
folgenden Zahlen Danach betrugen die Einnahmen in den
wer

Die letzte Unterredung Kaiſer
Franz Joſefs mit Kaiſer

Maximilian
ml Die Reihe der en Schickſalsſchläge die auf

n verſtorbenen Kaiſer anſtürmten fand ihre tragiſche Er
ofnung durch das Geſchick das Franz Ja in der Perſon
n Bruders Maximilian traf Die letzte Unterredung
die Kaiſer Franz Joſef mit ſeinem Bruder vor deſſen verogrbenbrin ender Jahrt nach Mexiko hatte fand vor
W wahren ſtatt Es war im Jahre 1864 Erzherzog Maxi
nlian hatte die verhängnisvolle Aufgabe in Mexiko ein

Jeiſerreich u begründen übernommen und der Kaiſer von
Oeſterreich hatte auch als Familienoberhaupt ſeine Einwilli
Hug dazu gegeben Schwierigkeiten erwuchſen nur aus der
t ag der event Rechte des Erzherzogs auf die Thronfolge
u Oeſterreich Franz Joſef ſtellte die unbedingte Forde
in v daß ſein Bruder in aller Form auf alle Erbanſprüche
wete Doppelmonarchie verzichte Maximilian hatte
ſehen t auf dieſe Bedingung einzugehen und zeigte m
An Grade entrüſtet als ihm der damalige Miniſter des
Unteattigen Graf Rechberg die Verzichtsurkunde zur
cdterſhrift vorlegte Aber alle Schritte die er We wie
g Mutter die Erzherzogin Sophie bei dem Kaifer zuAh derte unternahm dieſer möge von der Verzichtleiſtung

auch u nehmen waren vergeblich Doch wenn ver Kaiſer
der Unerbiktlich auf der Erfüllung der Wer
Vrude beſtand ſo ſchmerzte es ihn andererſeits tief dem
wie Schmerz zu verurſachen und um dem Schritte ſoweit
Vrude glich ſeine Bitterkeit zu benehmen ſch m er dem
noch ch vor er wolle ihm in einer mündlichen usſprache
wen nmal die Gründe darlegen die ihn in die harte Not
beſt gkeit verſetzten in der Erbſchaftsan elegenheit Klär
ünter ſchaffen Nach dem Wunſte es Kaiſers fand dieſe
ſagte ung im Schloſſe von Miramare ſtatt wo wie ervon eder Kaiſer von Oeſterreich nur der Gaſt des Kaiſers
Fran So ſein würde Am 9 April des Jahres 1864 kam
Mira el auf dem kleinen oberhalb der Gärten von
erwe l de Bahnhofe an wo er von dem Erzherzog

wurde Die beiden Brüder beſtiegen ſodann den

ein wo ſie ſich zu der unter vier Augen ſtattfindenden Unter

r

Wagen und trafen wemge Minuten ſpäter auf dem Schloſſe gebliches

2 ren 61 224 ark denen eine Ausgabe von 59 398 841 de gegenüber r J Seidiſen für Zuchtſtationen erhielt der
e reuß Landwertſchaftsminiſter in den Jahren

1802 1894 je 4 tk 1805 1897 je 500 Mk von 1899 1904
ie 1000 Mark und von da ab jährlich 1050 Mark Große Natio
nale Geflügelausſtellungen fanden ſtatt 1893 1894 1808 18909
1002 1903 1904 1905 1908 1911 in valle 1805 in Aſchersleben
1896 in Salberſtadt 1897 in Vernburg 1900 in Eisleben 1007
in Erfurt 1906 und 1909 in Nordhaufen 1012 in Quedlinburg
1910 und 1913 in Magdeburg Am beſten war die Magdeburger
Schau 1910 tig ie enthelt 3519 Nummern Auf der Schau
1913 zeigte die Zentral Geflügel Ausſtellung der Kammer eineorößere Zahl ihrer Zuchtprodukte Sie erbfelt neben den Geld
preiſen die goldene Kaiſer Medaille Die Ausſtellungen des Ver
bandes wurden wiederholt mit goldenen Kaiſer oder ſilbernen
KönigsMedaillen bedacht

Vermiſchtes
Was koſtet eine neue Stadt Jn der Nähe von Spandau

iſt eine neue Stadt gebaut worden um der Wohnungsnot zu
ſieuern Die Bauwelt gibt die Koſten dieſer neuen Stadt an
der Grund und Boden wurde für rund 700 000 Mk erworben
dabei kommt auf jede der 1000 Familien 350 Quadratmeter Roh
land Für die Straße mit ihren Kanälen Gas und Waſſerleitung
elektriſchem Licht Gartenanlagen wurden 1 150 000 Mk aufge
wendet für Kirchen Schulen Gemeindeverwaltung 425 000 und

rbhand vom

z d
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zum Preise von Mk 50 monatlich und bitten
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scheinen jeder Ausgabe

Bozugsabtellung der

Saale ZAeitung
Fernsprecher 1133

Vor und Zuneme

Dlenstgrad

Armeekorps

Divislon

Brigade

Regiment

Bateillon

Rompagnle

Eskadron

Batterie S

Kolonne

Bestellt von

Namon

redung in der BVibliothek einſchloſſen Verabredetermaßen
ſollten ſich eine Stunde ſpäter die Erzherzöge die Miniſter
und die großen Hofſtaaten im Empfangsſalon des Schloſſes
einfinden um hier offiziell Kenntnis von der Entſagungs
urkunde zu nehmen dieſe als Zeugen zu unterſchreiben Sie
waren auch pünktlich um 10 Uhr zur Stelle aber weder der
Kaiſer noch der Erzherzog Maximilian ließen ſich ſehen Die
Unterredung hatte ſich weit über die feſtgeſetzte Friſt ausgedehnt und zeitweiſe recht ſtürmiſchen Charakter ange

nommen Erſt gegen 11 Uhr erſchienen die beiden Brüder
im Salon wo die geladenen Würdenträger im ängſtlichen
Schweigen warteten Die Geſichter beider Brüder ließen noch
die Erregung erkennen die ſie ſoeben durchzittert hatte aber
der Zweck war erreicht die Verzichtsurkunde unterzeichnet
Erzherzöge Miniſter und Hofwürdenträger ſetzten ihre
Unterſchrift unter die der beiden Souveräne Nachdem die
Formalitäten t waren erſchien auch Erzherzogin Char
lotte die Gemahlin Maximtlians im Salon Der Kaiſer
reichte ihr galant den Arm um ſie nach dem Gemache zuführen wo das Familienfrühſtück ſtattfand Um 1 uht
mittags beſtieg der Kaiſer wieder den Sonderzug zur Rückfahrt Sein Derausirelen aus dem Schloſſe verabſchiedete
er ſich mit einfachem militäriſchen Gruße von dem Erzherzog
Am Bahnſteige aber kam die lang arten regung
die der Abſchied von dem Bruder in ihm ausgelöſt hatte
mit aller Macht zum Durchbruch Mit ſchmerzlichem Geſichts
ausdruck wandte er ſich zu dem Erwerha die und rief in
einem Tone in dem die Erregung ünd die Liebe zum Bruder

Max Damit breitete der Kaiſer die Arme aus
n die ſich der nicht minder bewegte ſtürzte

Tie beiden Brüder verharrten eine ganzeUmarmung Sie ſollten ſich nie wiederſehen

Alte Literatur Anekdoten
Jm neueſten Hefte der ber E A Seemann LeipP Zeitſchrift für Bücherfreunde ſtellt Dr 8 E

ogeng mancherlei mit den Vertretern unſeres klaſſiſchen
Schriftlums 6 verknüpfte dem Anekdoten Almanach auf
das Jahr 1808 entſtammende Geſchichten zufammen aus
denen wir die folgenden herausnehmen

Ein junger Reimſchmied brachte Schillern ein an
cht mit der Bitte ihm darüber ſeine Meinung

225 000 Mk für Zinſen und ſonſineg bis auf Wohn
häuſer fertige Stadt koſtet alſo 218 Millionen Die er
von Architekt Schmitthenner erbaut koſten 6500 bis 20 000 Mk
Dabei ſind ſehr viele Familien in Einfamilienhäuſern unterge
bracht Jede Wohnung auch die billigſte hat einen bearbeiteter
und bepflanzten Garten von 150 Quadratmetern Jn runder
Summen koſtet alſo eine Stadt für 5000 Einwohner nur etwe
7 Millionen Mark fertig zum Beziehen

ml Sankt Bureankratins in Schweden Böſe Zungen haher
Deutſchland das Land der Verordnungen genannt Daß es aud
in anderen Ländern wie es ſcheint nicht viel anders zugeht be
weiſt folgendes Geſchichtchen Eine deutſche Goupernante in
Stockholm hatte ihrem in einem Hamburger Lazarett liegende
Bruder ein Paket mit Liebesgaben zugedacht Sie verpackte alſe
fein ſäuberlich 100 Gramm Streuzucker ebenſoviel Weizenmehl
ein halbes Pfund Hafergrütze dreipiertel Pfund Katao zehn
Bouillonwürfel etwas Tee Seife und Karamellen dazu legte
ſie noch einige Kinderkleider für ihre anderen Verwandten Das
Fatet wurde jedoch auf der Poſt unterſucht und angehalten Die

berpoſtdirektion zeigte den Vorfall pflichtſchuldigſt bei der Poli
zei an und dieſe ſtellte nun eingehende Erhebungen über das
Warum und Wohin der Lijebesgahenſendung an Der Polizei
rapport ſchließt mit einer Aufzählung von nichts weniger als elf
königlichen Verordnungen gegen die die unglückſelige Erzieherin
durch ihre unbedachte ſchweſterliche Liebe verſtoßen hatte

Der neue Zar
Alles fließt Den braven Stürmer

Freſſen heute ſchon die Würmer
Ausgeſchifft und abgedolcht

Und von Trepow nachgefolcht

Weil er Buchanan erbittert
l er ſchlank herabgeſchlittert

Dieſer hat ihn durch Reſtkript
Anonym vom Stuhl gekippt

Niki ſcheint ein toter Mann
Reußenzar ward Buchanan

Ueberall und unverdroſſen
Regt er ſeine Ränkefloſſen

Buchanan er bläht ſich ſchändlich
Und es wäre n

Daß er durch ein Manifeſt
Sich im Kreml krönen läßt

Gottlieb im Tag
ÄÜ Ü e

Wekterwarie Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefngter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
5 Dezember Wenig verändert
6 Dezember Feuchtkalt vielfach Nebel
7 Dezember Meiſt trübe normal temperiert
8 Dezember Milder wolkig vielfach trübe
9 Dezember Wolkig ſteigende Temperatur

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Kaligewerkſchaft Günthershall zu Göllingen am Kuyffh

teilt uns mit Der Ende Juni wieder aufgenommene Förder
und Fabrikationsbetrieb verlief im 3 Vierteljahre d J
ohne Störung Der erzielte Ueberſchuß beträgt nach Rüchſtellungen
ſür Syndikatsſpeſen Preisausgleich Obligat onszinſen u dergl
78 789,90 Mark gegenüber 16 370,61 in der gleichen Zeit des Vor
jahres Für das 1 Halbjahr d J wieſen wir einen Verluſt
von 18 913,61 Mark aus Der Gewinn in den erſten 9 Monaten
d Js beträgt demnach 59 876,29 Mark gegen 81 938,25 Mark in
der gleichen Zeit des Vorjahres

Der Verhand Deutſcher Fabrikanten von Eiſen und Metall
waren Werkzeugen Haus und Küchengeräten Kunſt und Luxus
waren Remſcheid empfiehlt ſeinen Mitgliedern die Warenumſatz
ſteuer ihren Abnehmern nicht in Rechnung zu ſtellen Um eine
Doppelbeſteuerung zu verhindern iſt die Bezahlung der von
Lieferanten berechneten Steuer abzulehnen Der Verband iſt an

eile in inniger

zu ſagen und die etwaigen Fehler anzumerken Schille
ſah es durch bemerkte die Hauptmängel und gab es dem
Verſifex zurück Einige Tage nachher kam der Versmacher
abermals zu Schillern und brachte ihm ſein Machwerk zur
nochmaligen Durchſicht mit dem Bemerken daß er die an
geſtrichenen Stellen korrigiert habe Schiller las es noch
mals r und reichte es dann dem Verfaſſer mit den Worten
hin Beſſer als zuvor Doch mein Lieber aus einem Holz
apfel wird nie eine Ananas

Jn einem Geſpräche mit dem berühmten Königsberger
Philoſophen Kant kam auch die Rede auf das ſchöne Ge
ſchlecht Ein Frauenzimmer, ſagte Kant muß ſein wie
eine Turmuhr um alles pünktlich und auf die Minute zu
tun und doch auch nicht wie eine Turmuhr nicht alle Ge
heimniſſe laut verkündigen ſie muß ſein wie eine Schnecke
häuslich und doch auch nicht wie eine Schnecke nicht alles
Jhrige an ihrem Leibe tragen

Der Profeſſor Zachariä in Braunſchweig als Dichter
den Kennern der deutſchen Literatur nicht unbekannt hatte
einen Hang zur Pracht und zum Wohlleben Neben einem
ſchönen Hauſe und einem guten Tiſche ſchaffte er ſich aucheine Equipage an An die Tür des Wagen ließ er ein Z

malen Dieſe glänzende Equipage machte in Braunſchweig
viel Aufſehen Als Leſſing erfuht daß Zachariä in
ſeiner neuen Kutſche herumrolle ſagte er trocken Zachariü
hätte wenigſtens kein 3 auf den Wagen ſetzen ſollen

Warum nicht frage jemand Wenn die Leute ein 3
auf dem Wagen ſehen erwiderte Leſſing ſo werden ſie
gleich ſagen es iſt nichts dahinter

Deutſche Opernaufführnng im Haag
Aus dem Haag wird gemeldet Bei vollbeſetztem Haufe fand

Freitag hier unter der Spielleitung des Jntendanten v Gerlach
eine neue deutſche Opernvorſtellung ſtatt es wurde Lohengrin
gegeben Es war in Anbetracht des Krieges eine beſonders große
en al Leiſtung auf künſtleriſchem Gebiet An der Vor
ſtellung wirkten mit Lilly Hafgreen Edyth Walker
Ortrxud Jadlowker Grann ar armo Telramundund Julius Gleh Könſo Deinrich ferner die Chöre der Kölner

Oper und das Orcheſter des Am mer bours Die
r Leitung hatte Guſiav Brecher t Zudrang des

holländiſchen Publikums aus dem Haag und von außerhalb war
groß und Hunderte hatten kein Billeit mehr erhalten können
Die Vorſtellung deren Geſamtwirtung glänzend war wurde mit
von Akt zu Akt ſteigendem Berfall aufgenommen
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Verbänve und te für Rohſtoffe und HalbfabrikateMangeneter ihrerſeits ebenfalls von der Berechnung der
Warenumſatzſteuer Abſtand zu nehmen

Gewerkſchaft Burbach in Beendorf Im dritten Vierteljahr
1916 verlief der Bergwerks und Fabrikbetrieb ohne nennens
werte Störungen Der Anteil der Gewerkſchaft am Geſamtabſatz
belief ſich auf 21945 Ztr reines Kali 205 Ztr reines Kali
hatte ſie von anderen Werken übernommen ſo daß ſie insgeſammt
22 150 gtr i V 14 430 Ztr reines Kali zur Ablieferung
brachte Der Betriebsüberſchußs ſtellt ſich auf 319 744 Mark Dazu
kommt der anteilige Ertrag auf Krügershall Aktien mit 40 010
Mark Es ſind zurückzuſtellen für Syndikatsunkoſten Preisaus
gleichungen allgemeine Unkoſten Steuern und Zinſen 206 330
Mark davon gehen aus Beteiligungsübertragungen 21249 Mark
ab Es bleibt ſomit wie bereits mitgeteilt ein Reingewinn
ron 174 673 i V 41 334 Mark

Die Braunkohlenintereſſen des ſächſiſchen Staats werden ſehr
bald die geplante Erweiterung erfahren Die BraunkohlenAkt
Geſ Herkules in Hirſchfelde Sa beruft nämlich jetzt eine außer
ordentliche Generalverſammlung ein in der beſchloſſen werden
ſoll das Geſellſchaftsvermögen im ganzen an den ſächſiſchen
Staatsfiskus zu veräußern

Landkraftwerke Leipzig G in Kulkwitz Die Generalver
ſammlung in der 7 Aktionäre ein Kapital von 9755 000 Mark
vertreten ſetzte die Dividende auf 418 Prozent feſt und wählte an
Stelle eines freiwillig ausſcheidenden Mitgliedes Direktor Hans
Schuh vom Gemeindeverband für das Elektrizitätswerk Leipzig
Land in den Aufſichtsrat Das reihenmäßig ausſcheidende Mit
glied des Aufſichtsrates Baurat Rudolf Menckhoff Direktor der
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen zu Berlin wurde er
neut in ſein Amt berufen

Deutſche Elektrolytkupfernotiz Die Erfahrungen des Krieges
zaben die an der Erzeugung dem Handel und dem Verbrauche
von Kupfer beteiligten Kreiſe darauf hingewieſen die ſachlich
ganz ungerechtfertigte Abhängigkeit des deutſchen Metallmarktes
von England zu beſeitigen Eine wichtige Vorbereitung hierfür
iſt nunmehr dadurch getroffen daß die Erſetzung der unzuver
läſſigen Londoner Beſtſelected Notis durch eine deutſche Notiz für
Elektrolytkupfer in die Wege geleitet iſt Nach umfaſſenden Vor
arbeiten iſt am 30 November d J im Dienſtgebäude der Handels
kammer zu Berlin eine Vereinigung für die deutſche Elektrolyt
kupfernotiz gegründet worden welcher die Errichtung einer Feſt

ehe Z

Amlliche Bekanntmachungen

Durch Bekanntmachung vom A4 12 16 Nr 304/11 16 B 1
zabe ich eine Beſtandsaufnahme und Beſchlagnahme der Ge
amtvorräte von Kakao und Schokolade zugunſten der Heeres
oerwaltung verfügt

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen ver
ffentlicht worden

Magdeburg den 4 Dezember 1916
der ſtellv Kommandierende General des 4 Armeckorps
Frhr v Lyncker General der Jnfanterie à la emto des

Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Die Ferien an den hieſtgen ſtädtiſchen hö Schulen Stadt

9mnaſtum Oberrealſchule Reforrrealgymuna ſowie Lyzeum mit Studien
zuſtalt Mittel und Volksſchulen ſind durch den Herrn Oberpräſidenten
er Provinz Sachſen auf Grund des Erlaſſes des Herrn Unterrichtsminiſters
pom 6 November 1913 U III A 1603 I U II pp für das Schuljahr 1917 18
n folgender Weiſe feſtgeſetzt worden

Bezeichnung der Dauer Schluß Wiederbeginn

Ferien des Unterrichts
Oſterferien 1917 16 Tage Sonnabend den 31 März Dienstag den 17 April
Pfingftferien 6 Tage Freitag den 25 Mai Freitag den 1 Juni
Sommerferien 31 TagelFreitag den 6 Juli Dienstag den 7 Auguſt
Herbſtferien 11 Tage Sonnabend den 29 Sept Donnerstag den 11 Okt
Weihnachtsfer 16 Tage Sonnabend den 22 Dez Dienstag den 8 Jan 1918

Summa 80 Tage
Schluß des Schuljahres 1917/18 Sonnabend den 23 März 1918

Halle a den 29 November 1916

ſetzungsſtelle für dieſe Notiz obliegt Sitz des Vereins iſt Berlin
Zum Vorſitzenden wurde Herr Peierls Direktor der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin gewählt ſtellvertretende Vor
ſitzende ſind die Herren Dietz Direktor der Norddeutſch Raffinerie
Hamburg Kommerzienrat Norbert Levy in Firma R Levy
Co in Bexlin und Aßhoff Generaldirektor der Firma Baſſe K
Selve in Altona

Rheiniſcher Aktien Verein für Zuckerfabrikation in Köln
Jn der Generalverſammlung vproteſtierte der Aktionär Welcker
wieder gegen die Tantiemeberechnung der Verwaltung Der
Reingewinn ſtellte ſich nach ſeiner Berechnung weſentlich nied
riger als der von der Verwaltung angegebene Betrag von 1 348 000
Mark der lediglich den Bilanzüberſchuß darſtelle Jnfolgedeſſen
dürfe die Tantieme für den Vorſtand nur 58000 Mark und für
den Aufſichtsrat nur 49 000 Mark betragen während die Ver
waltung für beide zuſammen die Gewinnanteile auf 193 473 Mark
berechnet habe Trotz der Einwendungen wurden ſämtliche
Anträge der Verwaltung mit großer Mehrheit genehmigt und die
ſofort zahlbare Dividende auf 6 Proz feſtgeſetzt Ein Antrag
Welckers die Dividende nicht auszuſchütten ſondern den Betrag
in Reſerve zu ſtellen wurde mit 1505 gegen 26 Stimmen ab
gelehnt Ueber die Geſchäftslage teilte die Verwaltung mit die
Geſellſchaft habe bisher noch gute Konjunkturgewinne infolge
großer Vorräte und rechtzeitigen Einkaufs erzielen können ſie
würden aber künftig fortfallen Die Ausſichten ließen ſich daher
ſchwer beurteilen zumal da durch höhere Löhne und Aufwendungen
für Unterſtützungen der Gewinn beeinträchtigt würde Die Reichs
suckerſtelle habe das der Geſellſchaft zugewieſene Rohzuckerquantum
erhöht den Raffinerien würden 92 Proz der Rohzuckererzeugung
zugeführt während der Reſt der Exportinduſtrie zur Verfügung
ſtehe woran aber die Geſellſchaft auch beteiligt ſei

Neue Verfügungen für den Leder und Schuhwarenmarkt
Nach einer Entſcheidung der Kontrollſtelle für freigegebenes Leder
iſt der Anteil der Freigabe der für Heereszwecke unbrauchbaren
Sohlleder für den Kleinverkehr alſo die Schuhmacherei auf
60 Proz und für die Schuhinduſtrie auf 40 Proz feſtgeſetzt worden
Bislang war das Verhältnis 50 zu 50 Eine Aenderung iſt vor
geſehen ſobald Erſatzſohlen zur Verfügung ſtehen Dieſes iſt die
Aufgabe der neuen Erſatzſohlegeſellſchaft Um eine Erſparnis
an Schuhoberleder zu erzielen iſt die Vorſchrift ergangen daß
Schuhſchäfte nicht mehr höher als 18 Zentimeter geſchnitten
werden dürfen Tief einſchneidend iſt die Vorſchrift in Zukunft
für Straßenſchühe die Sohlen nur bis zum Beginn des Gelenkes

aus Volleder machen zu dürfen Die Anfertigung dmit r oder Zwiſchenſohlen iſt verboten Ein huden
Anzahl Vorſchriften regelt weiter die Frage wo und wie e
im Schuhwerk in geeigneter Weiſe zu erſetzen iſt Leder

reisbeſchränkungen für Web Witk und Strigwaren
Große Ausſchuß des Verbandes deutſcher Detailgeſchäft DerTertilbranche e V Sitz Hamburg nahm in ſeiner S der

vom 25 November d J einſtimmig eine Entſchließung an ne
er ſich ſowohl bezüglich der Angemeſſenbeit der Preiſe an ſt a wrin
auch hinſichtlich der Berechnung des Rutzens mit der Erklärn
des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstags vom 28 Oktober
vollinhaltlich einverſtanden erklärt Zugleich wird in der z
klärung die Zuläſſigkeit von Durchſchnittspreiſen im Eingei
kauf gefordert ſofern der Nachweis erbracht wird daß ein ger
junkturgewinn dabei nicht erzielt wird Schließlich bezeichnet
die Erklärung als dringend geboten daß zur Vermeidung
Unſicherheiten und Beunruhigungen bezüglich derjenigen We
und Wirkwaren welche durch das Sondergeſetz vom 30 März de
geregelt ſind nicht auch noch die Wuchergeſetze vom 23 Juli un
23 September 1915 Anwendung Knden ſollev n

Bereinsbrauerer Artern Der arſſſichtsrat hat deſto
der am 19 Dezember er ſtattfindenden Generalverſanml
5 Prozent gegen 4 Prozent im Vorjahre auf das eine Mille
betragende Aktienkapital vorzuſchlagen Der erzielte Rohsewin
tellt ſich auf Mk 157 009,36 davon ſollen Mk 58 750,73 zu
chreibungen verwandt werden Mk 20 000 ſollen dem Delkrede

Konto zugeführt und Mk 16 058,63 auf neue Rechnung vorg

tragen werden du

AktiengesellsodaſiMitteldeutsche Ppivat Bank Filiale T

Waſſerſtände
ſ bedente über unter Rulh

Saale und Unſtrut e I Fan donn

ren S Se hRNebra Oberpegel 4 4 r2 12 2Unterpegel 60 l JWelßenfels Oberpege i 46 z z 2
uünterpege T eSeotha 2 Dez 11,78 4 Dez 68 10Alsleben Oberpegel 1 Dez p2 41 3 Dez pe 33 3 u

Unterpegel r1 24 16 8urg 8 ro0,98 e ro 2Calbe Oderpege J r o 52 14 Unterpegel e rro 6 e 90 ,50 6
P oststrasse 12

g S Fernsprecher Nr 1382 2383 1693
e ääIn das hieſige Handelsregiſter Abt F J

Der Magiſtrat

Rr 1851 betr die offene Handels
geſellſchaft Carl Co Halle S
iſt heute eingetragen Helene Carl
geb Schrader iſt aus der Geſellſchafi
ausgeſchieden Gleichzeitig iſt der Botzr
unternehmer Franz Carl in die Geſer
ſchaſt als perſönlich haſt ender Geſelt
ſchafter e ngetreten Die Prokurg des
Franz Corl iſt erloſchen
Halle den 27 Rovember 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt
Nr 302 betr die offene Handelsgefell
ſchaft Bruno Freytag Halle a
iſt heute eingetragen Die Geſellſchaft
iſt aufgelöſt Der bisherige Geſellſchafter
Kaufmann B Reinhold Fretag
iſt allgemeiner Jnhaber der Firma Die
Prokurag des Hugo Viederich des
Wilhelm Hawerſaht und des
Hermann Holze bleibt beſtehen
Halle a den 28 November 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 339 betr Halleſche Taſchens u
Sportartikel Fabrik Franz König

Co Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung a iſt heuteeingetragen Franz König iſt
uicht mehr Geſchäſtsführer Gerhard
Schulze iſt zum ſtellvertretenden Ge
ſchäſtsſührer beſtellt Durch Beſchluß
der Geſellſchaſterver ſammlung vo
19 November 1916 ſind die Beſtim
mungen des Geſellſchaftsvertrages in
den S 9 11 13 16 und 18 ge
ändert

Halle den 29 Nov 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19
eGhemie Schule für Damen

Aussichtereicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a S Mühlweg29

E G m h HI
Beamten Konsum Verein zu Halle a S

Migliedergiadd am 1 10 1915 Antang des Gesohättsj ars
Zageng im Gesehäftsjanr 1915/16

ang a duren KändigungAbgeng 3 daroh Tod

dareh Ansesehbliegsung

Vermehrung im Jahre 1915 16

Vermögen Blanz Verbindlichkeiten
I Kassenbestand e e 52 5 126 71 1 Heservetonds 19365 92 e2 191 614 85 Zusehrerbung J 334 08 197003 Bankgutfhaben Hausbautonds Geb 7a Sammelkonto 70215 Dorerk 5 9838 78r nonrs 1 22 47 71 237 47 Zuschreibung 2542 69 12381 47
4 Bestand 3 Dispositionsfond 29 7295 07Maren 70 057 52 Zuschreibung 151303 31242 10

b Tüten und Packpapier 1310 70 71 368 221 Kautionen 77 12500
5 Wert des Grundbesi zes 5 Geschäftsguthaben der Mlitgl

a Ges hättshans 20366 75 At ver bleibe ader 106 228 02e 1 4 Bauwers 265 75 20 101 ausscheidender 2 609 15 108837 17
d Niederlagesgebäude 87 648 31 6 Hausanteuscheine 283000Absehreib V Bauwert 2477 14 65171 17 7 Bäckerei Erneuerungskonto 5000
e Wonnhaus 71585 57 8 KreditoronkontoAbechreib V Bauwert 31627 51667 641 Kriegsanleihe der

6 Geehbasttegeräto e 100 d e 5 63442Absechreibang 3 r 2 935 85 66377 857 Einmehtungskonto Lager 3 4 Aus enhlender mr
aus dem Ladengeschätt 183000

5 Rostere J J 59 2 d Liet10 d v 4 000 un 4 zent ranten 1359II Korausbdeeahhe Vergsiehernegegebähren 324

Ah Ken 22500 o 26724 7samma 492 122 06 summo 493 122 06
7154 Mitglieder

347

rusammen 750 MAitgheder
164
50

214 Mitglieder
Bestand am 30 September 1916 7257 itaniedor

Geschaäſteguthaden der Mitglieder am I Okrobor 1915 105 069,10 Mk
3 768 07wo uder Gesconafteguthaden am 90 September 1916 105 837 17 MGesamtbe

Haftsnmme der heder am 1 Okstoder 1915 143 008 MxVermenrung un Jahr 1915/16 2 732Hatteumme der Miglieder am 30 September 1916

R a110 Soale den 10 November 1916
Hor Vergand 7vehel mann Poetuvoel Hatenelever,

m 7 r 145 140 M k

Raab San der

Jn dem Konkursderfahren über das
Vermögen der Firma G Hermann
Kaufmann Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung in Halle iſt
zur Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf

den 18 Dezember 1916
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Poſtſtraße 13 Zimmer 45 anberaumt

Halle den 28 Nov 1916
Der Gerichtsſchreiber des Königl

Amtsgerichts Abt 7

Vermischtes

Elegante
soidene u Kunstseidene

gesirickte

empfiehlt

I bellebtes Weituaehts

besehen

für
junde Mädehen und Damen

welche ſich gern modern kleiden in
ſehr großer Farben Auswahl

preiswert und gut
ohne Bezugsſchein

käuflich

H Schnoe Nach
A F Ebermann

Halle a Gr Steinſtr 84

erven Herz Gefärs
S Rat Dr Fälles

Syez toten Liebensteln
t Eä Th Gunutäni

Belege

Statt besonderer Anzeige
Nach den jetzt eingegangenen Nachrichten mossen Wir leider die deure

Wiesheit hinnehmen dass unser als vermisst gemeldeter einzigern helessgellehnter Sohn

Leutnant d Res und Kompagnie Führer im 162 Inf Rogt
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des Hlanseatenkreuzes

im Alter von 27 Jahren am 4 August d J bei einem Sturmangrift an der Spitze
seiner Kompagnie in treuer Pflichtertollung bis aufs àausserste im feincalichen Schützen
graven den fieldentod eritten hat wachciem er von Anbeginn des Krieges an ver
from war Er war unseo Stolz unsere Hoffaung

u dankend abgelehnt

S

ſinnenn l inIl Il un InDer Bergmann
iſt in hohem Maße den Einflüſſen von ſchlechter Luftund Tempe
raturwechſel ausgeſetzt Wie dieſe zu Krankheiten

des Halſes oder der Stimmbänder wenn nicht rechtzeitig

TABIEXVEMN
als Vorbeugungsmittel Anwendung finden Jhre tveri

vollen Beſiandteile bewirken ſieis Desinfektion auf
natürliche Weiſe Sie ſchmecken ange

nehml durſtlöſchend und erfriſchend
Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Orogerien Mk 1

Warnung vor Nachahmungen Verlangen Sie ſtets Wyobert
k

Familien Nachriecnten

Nach längerem mit Geduld ertragenen Lelden er
löste Gott Sonnabend mittag Uhr unsere unver
gessiiche geliebte treusorgende Mutter Schwieger und
Grossmutter die Hotelbesitzerin

Frau verw Emma Schulz
geb Boltze

im 69 Lebansjahre
tie ile a S hiotel Kaiserhof den 4 Dezember 1916

ten Namen aller Hinterbliebenen

Oskar Schulz
Tenorer nd Einäscherung findet Mitiwoch den

6 Derhbr 2 Uhr auf dem Goertraudenfriednof statt

o Ge
S

Felix Erler e
S 2

Se

in tiefem Schmerz
Carl Epler vereic Böücherrevisor
Agnes Erler geb Scherschmiödt
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